
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 57 (1931)

Heft: 11: Kurpfuscher

Artikel: Abenteuer eines Pumpgenies

Autor: Wodehouse, P.G.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-463452

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-463452
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Abenteuer P. G. IVodehouse

Na chdruck verboten

£>aè boppeïtc SSerctnêfcfî II. gortfe^ung

eines Pumpgenies
SBemi ici) Siteraten fcfjarentoeife

um mid) fel)c, îann ich mich Icibcr nie einer bebrüeften unb trau«

rigen Stimmung crtoefjren; tn biefem galle fam nod) bie gurdjt
baju, bafj id) jeben SRoment Tante ^nlia Ufribge begegnen fönnte.

,\di bewegte midi burd) ben Saal mit ber Sorfidjt eines berfolgten

Siou£inbianerë ober eines Aiatcrs, bor auf Slbtoegcn toanbelt unb

in jebem «Schatten einen potentiellen Stcinfdjleubcrer oermutet. gd)
batte mid) bei Sante $ulia fd)on ju oft uub ju grünblid) mif;»

liebig gcmad)t. Sott einer Begegnung fonnte id) mir feincêtoegë

etmas Gfrfpricfjlidjeê berfpredjcn. ^ebenfalls mar id) feft entfdjlof»

fen, mid) Don biefer Same fo fem toie möglich 51t fjalten.
Sarbon! Wie meine Sorftdjt mar bergeblidj getoefen. Sie toar

mir in beu SRüdeit gefallen.

©uten abenb", fagte id).

Sinb Sic ein SRttglieb bes Tinte» uub geberflnbs", äufjerte

Ufribgeê Tante mit einer ntd)t mehr 51t überbiefenben $üf)le.
gx)te ctêgrauen Slugen fixierten mid) babei mit- einem Sfuë»

brud, ber nidjt fo feljr §afj, als biefmebr fûtjle Seradjtung totber

fpiegeltc, fo ettoa, toie eine gute ßöcfjtn eine in ifjre Stüä)e ber»

irrte SRattc anfdjattt.
9îein", bemerfte id) fdjücfjtcrn. gà) bin fein Ätubmitglieb."
Stürben Sie mir bann bitte mitteilen, toas Sic bier fueben v

S>ieS ift eine gefd)Ioffenc ©efeflfdjaft."
ge%t toufjte id), baf; mir ein üßoment triumphaler Ueberlegen

beit beborftanb. Uub mit ber SR ufje bes guten Wetoiffcne, [ohne

3efct legte er mir fogar ben rechten 2lrm auf bte Sdjulter.

mit bem SDcadjtbetoufufetn, bas mir meine momentane Stellung
afê SRebafteur berliefj, aufwerte ich: Tie SRebaltion ber .©cfcflfcfjaft-
bat mir eine Äarte gefchitft. gd) folf einen Slrtifel über bie Ser»

attftaltttng fcfjreibeit."
,,gd) fjatte mid) nicht geirrt. Tiefe wenigen Sßorte batten eine

aSunberluirfung getan unb Tante Quliaë Ton mar fofort um meb

rere fjunbert Sßrojcnt böfltdjer.
teine Sßreffefarte", flüfterte fte.
,,gan>oi)l, eine ^Sreffefarte."

Tarf icf) fie einmal fefjcnV"

Sitte fefjr, fjier ift fie."
Taufe."
Ächte Urfad)c."
Unb bamit entfernte fie fid).
gd) aber, meiner fchtoeren Sflidjt als Sßreffebertreier ju ge«

nügen, loanbte meine Slufntcrffamfeit toieberum ben tanjenben

Saaren ju unb jtoar mit einem um bieles erleichterten öerjen. Ter
Slttblicf fd)icit mir je^t auch nicfjt mebr ganj fo büftev toie früher;
einige ber Seute fal)cn fogar beinahe meitfdjlid) auë. Taê Tattj=

parfett toar jeÇt auef) erheblich belebter unb bie ganjc Sftmofpfjäre

fdjien ettoaë frcnttblirijev ju fein, gd) begann fogar, mein Atom«

men nicfjt mef)r p bereuen.

Scrrbon."
Tiefes 9J?al luar eê eine fdjöne Tenorftimme, bic fich mit biefer

böflidjeit Einführung an mid) toanbte. Unb jWar gehörte biefe

fd)öite Stintme ju einem jungen, aber ettoaë mr Scleibtfjeit nei»

genben ÜTRann mit einer fünftferifdjen §aarfrifur unb einem am

fdjWarjen Sanb befcftigteit ^incenej.
Sarbon", toieberf)olte ber junge SOÎaitn. Türfte id) mir bie

gragc erlauben, ob Sie ein SRitgfieb bes îinte* unb geberflubê

finb?"
9Reitte momentane Serärgerung totdt) fdjnell bem ©ebanfen,

bafj id) ja eigentlich biefe toieberljolten .gtoeifet in meine ATIub»

jugefjörigfeit burdjauê alê Schmeichelei betradjten fönnte.

©Ott fei Tanf, nein", antwortete id).

ga, toaê...?"
^ßreffefartc", unterbrach ich.

Sreffefartc, toelcfje Leitung?"
Tic ©efeïïfcfjaft"
Sei biefen meinen furjen unb prägnanten (Srffärungen hafte

fid) ber Sfitsbrurf feineê ©eficfjteê bon fühlcr 3urücfhaftung blii?»

fdjnefl ju ftrafjlenber greunblidjfeit geWanbelt. gex}t legte er mir

fogar ben rechten Slrm auf bic Schulter.

Verehrter §err", rief cr babei. Serefjrter pexx Toftor! ^cfj

mu| Sie meiner fragen toegen um Sntfchulbigung bitten, gd)

hätte baê natürlich nicht getan, Wenn ich nidjt beftimmt toüfjtc, baij

Seute hier finb, bic nicht eingelaben finb. gd) habe borfjin erft

einen 2Rann feftgcfteflt, ber behauptet, feine Äartc getauft ju haben.

SRufj irgenbein SRifjberftânbnië fein, benn natürlich Waren bic

«arten ja gar nicht berfäuffidj. gd) toofftc ben SDlann Weiter fra»

gen, aber er berfdjWanb bann in ber SRenge unb id) habe t&n

feitbem nidjf mehr gefehen. Taê ift natürfid) eine ftreng gefdjfof»

fene ©efeflfdjaft nur für 9Ritgfieber beë AHttbë -- unb natür»

fid) für bic Herren Sßreffebcrtreter. gd) toill ^tjnen einige Csinjef»

betten geben, bic Sic getoifj in ghxem SIrtifef bertoenben fönnen."

Tamit mg er miaj refofut bxxxd) einen Sorribor in ein ïfeineë

Sßribatjtmtner, fd)lofj, um jebem gludjtberfud) ju begegnen, bic

Tür unb bot mir fobamt Äognaf unb giflaretten an.

Sitte, nehmen Sic bodj 5f3Iah."

gd) nahm Sßla^.

Sllfo erftenë einmal ber Äfttb. Ter Tinte» uub geberflub barf

Wohl afê ber ejrflufibcftc aller fttcrartfcfjen Sereine geften. 3Rit

5Red)t bürfen Wir auf biefe (SrUufibttät in ber Sßafjl unfrer Wxt*

glieber ftolj fein. Tie SIRitgliebfdjaft ift nur burdj befonbere Sluf»

forberung feitens beê Älubborftanbes ju ertoerben. Sludj fteht in

unfern Sahmtgcn, baft bic SRitgliebfdiaft ftetê auf bunbert be»

fchränft bleibt, gd) felbft bin ber Scfretär beë ftlubë. ÜJlein SRame,

EBartdn Srout, bürfte ghmxx ja Woht befannt fein."

Natürlich", fagte icf). gd) habe alïe ghxe Süd)er gelefen."

SBirflid)?"
,Ter Sdjrei in ber 9?adjt!' ,Tie Unfcbttlb coli

felfer!' ,Tic gefähvlidjc Hintertreppe!' Sfffe ."

^ve^t Würbe er merflidj füfjfer.

Sie müffen midj offenbar äh mit einem anbern äfj

- Sdjrtftfteltev bertoedjfeln", fagte er. SReut 2Berf ift benn bodj

ettoaë anberê geartet! Tie kritifer pflegen meine Slvbciteu alë

SkMU in Svofa' ju bcjcidjnen. Wein bctiebteftcë Surf) tft toobl

bem Serbrcdter^
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kbenleuer
Das doppelte Vereins fest II. Fortsetzung

eines fumpysmes
Wenn ich Literateil scharenweise

um mich sehe, kann ich mich leider nie einer bedrückten und
traurigen Stimmung erwehren; in diesem Falle kam noch die Furcht
dam, daß ich jeden Moment Tante Julia Ukridge begegnen könnte.

,^ch bewegte mich durch den Saal mit der Vorsicht eiues verfolgte«

Siouxindianers oder eines Katers, der auf Abwegen wandelt und

in jedem Schatten eiueu potentiellen Steinschleuderer vermutet. Ich
hatte mich bei Tante Julia scho» zu oft und zu gründlich
mißliebig gemacht. Von einer Begegnung konnte ich mir keineswegs

etwas Ersprießliches versprechen. Jedenfalls war ich fest entschlossen,

mich von dieser Dame so fern wie möglich zu halten.

Pardon! Alle meine Vorsicht war vergeblich gewesen. Sie ivar

mir iu deu Rücken gefallen.

Guten Abend", sagte ich.

Sind Sie ein Mitglied des Tinte- und Federklubs", äußerte

Ukridges Tante mit einer nicht mehr zu überbietenden Kühle.

Ihre eisgraueu Augen fixierten mich dabei mit- einem

Ausdruck, der nicht so sehr Haß, als vielmehr kühle Verachtung Wider

spiegelte, so etwa, wie eine gute Köchin eine in ihre Küche

verirrte Ratte anschaut.

Nein", bemerkte ich schüchtern. Ich bin kein Klubmitglied."
Würden Sie mir daun bitte mitteilen, was Sie hier suchen'^

Dies ist eine geschlossene Gesellschaft."

Jetzt wußte ich, daß mir ein Moment triumphaler Uebcrlegeu

heit bevorstand. Und mit dcr Ruhe des guten Gewissens, sowie

Jetzt legte er mir sogar den rechten Arm auf die Schulter.

mit dem Machtbewußtsein, das mir meine momentane Stellung
als Redakteur Verlich, äußerte ich: Tie Redaktion der .Gesellschaft'

hat mir eiue Karte geschickt. Ich soll eiuen Artikel über dic

Veranstaltung schreiben."

Ich hatte mich nicht geirrt. Diese wenigen Worte hatten eine

Wunderwirkung getan und Tante Julias Ton war sofort um meb

rere hundert Prozent höflicher.
Eine Pressekarte", flüstcrtc sic.

Jawohl, einc Pressekarte."

..Tarf ich sie einmal sehen?"

Bitte sehr, hier ist sie."

Danke."
Keinc Ursache."
Und damit entfernte sie sich.

Ich aber, meiner schweren Pflicht als Pressevertreter zu

genügen, wandte meine Aufmerksamkeit wiederum dcn tanzenden

Paaren zu und zwar mit eiuem um vieles erlcichtcrtcu Herzen. Der
Anblick schien mir jetzt auch nicht mehr ganz so düstcr wie früher;
einige der Lcutc sahen sogar beinahe menschlich aus. Tas
Tanzparkett War jetzt auch erheblich belebter uud die ganze Atmosphäre

schien ctwas frcnndlicher ;u sein. Ich begann sogar, mcin Kommen

nicht mehr zu bereuen.

Pardon."
Dieses Mal war es eine schöne Tenorstimme, dic sich mit dieser

höflichen Einführuug an mich wandte. Uud zwar gehörte diese

schöuc Stimme zu einem jungem, aber etwas zur Beleibtheit
neigenden Mann mit einer künstlerischen Haarfrisur und einem am

schwarzen Band befestigten Pincenez.
Pardon", wiederholte der junge Mann. Türftc ich mir die

Fragc erlauben, ob Sie ein Mitglied des Tinte- nnd Federklubs

sind?"
Meiuc momentane Verärgerung wich schnell dem Gedanken,

daß ich ja eigentlich diese wiederholten Zweifel in mcinc Klub«

Zugehörigkeit durchaus als Schmeichelei betrachten könnte.

Gott sei Dank, nein", antwortete ich.

Ja, was...?"
Pressekarte", unterbrach ich.

Pressekarte, welche Zeitung?"
Dic Gesellschaft."
Bei diesen meinen kurzen uud prägnanten Erklärungen hatte

sich der Ausdruck seines Gesichtes von kühler Zurückhaltung
blitzschnell zu strahlender Freundlichkeit gewandelt. Jetzt legte er mir

sogar den rechten Arm auf die Schulter.
Verehrter Herr", rief er dabei. Verehrter Herr Doktor! Ich

muß Sie meiner Fragen wegeil um Entschuldigung bitten. Ich
hätte das natürlich nicht getan, wenn ich nicht bestimmt wüßte, dal;

Leute hier sind, die nicht eingeladen sind. Ich habe vorhin erst

einen Mann festgestellt, der behauptet, seine Karte gekauft zu haben.

Muß irgendein Mißverständnis seiu, denn natürlich waren die

Karten ja gar nicht verkäuflich. Ich wollte den Mann weiter

fragen, aber er verschwand dann in der Menge und ich habe ihn

seitdem nicht mehr gesehen. Das ist natürlich eine streng geschlossene

Gesellschaft nur für Mitglieder des Klubs und natürlich

für die Herren Pressevertreter. Ich will Ihnen einige Einzelheiten

geben, die Sie gewiß in Ihrem Artikel verwenden können."

Damit zog er mich resolut durch einen Korridor in ein kleines

Privatzimmer, schloß, um jedem Fluchtversuch zu begegnen, dic

Tür und bot mir sodann Kognak und Zigaretten an.

Bitte, nehmen Sie doch Platz."
Ich nahm Platz.
Also erstens einmal der Klub. Dcr Tinte- und Federklub dars

Wohl als der cxklusivestc aller literarischen Vereine gelten. Mit
Recht dürfen wir auf diese Exklusivität in der Wahl unsrer

Mitglieder stolz sein. Die Mitgliedschaft isl nur durch besondere

Aufforderung seitens des Klubvorstandes zu erwerben. Auch steht in

uuseru Satzungen, daß die Mitgliedschaft stets auf lmndert

beschränkt bleibt. Ich selbst bin dcr Sckrctär dcS Klubs. Mcin Name,

Eharton Prout, dürftc Jhneu ja Wohl bekannt sein."

..Natürlich", sagte ich. Ich habe alle Jhrc Bücher gelesen."

Wirklich?"
.Der Schrei in der Nacht!' .Die Unschuld ane

kcller!' .Die gefährliche Hintertreppe!« Alle..."
Jetzt wurde er merklich kühler.

Sie müssen mich offenbar äh mit einem andern - äh

Schriftsteller verwechseln", sagte er. Mein Werk ist denn doch

etwas anders geartet! Die Kritiker Pflegen meine Arbeiten als

.Pastelle in Prosa' zn bezeichnen. Mein beliebtestes Buch ist Wohl

dem Verbrccher-
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ber Irjrifdjc Sanb ,®raue Werten'. $ft tm borigen ftahre bei*
auêgcfoiumcit. 2ebr roofjltoollcnb aufgenommen."

Hier machte er eine «ftunftbaufe.
2Bemt ©ie glauben, bafj eê gbxe Sefer intereffiereu roürbc,"

fagte er bann mit einer großmütigen .'panbbeloeguug, roerbe ict)

ftbnen eineê meiner Sfjotoë fdjidctt. 3SieDeidt)t toürbe ^f)r Ebef»
rebaheur SBert barauf legen."

©anj fieber."
Wad)t fief) immer ganj nett in fo einem Saftbericht nnb

bann, nicbt roafjr? ©ie merben nicfjt bergeffen, bic ,®rauen Wrjrtcn'
ju ermähnen? SJBenn cê gbnen redjt ift, gefjen mir bieffeiebt je^t
mieber tn ben Saïïfaat jurücf. Sßiffen ©ie, icf) bin bort nämlid)
in aïïcu organifatorifdjen -Dingen fdjtoer ju entbehren."

3ffê mir fjereinfamen, bot fid) unê ein crftauultdjcr Slnblitf.
Taê borljer fo einfamc Xanjbarfett luar fo überfüllt, bafj fid) bic
Seutc faum belnegen fönnten. ©ic fd)icnen aber trotjbem burdjauê
guter Tinge ju fein unb gaben ifjrer frcunbltdjcn Stimmung einen
Eetneêtocgè geräufdjlofcn Sluêbrucf. Ter ©aal roar je^t fo boff, bafj
jc^t bie in foldjen gälten gern jitierte Sîabef nur mit Wüljc fjätte
ju Soben fallen fönnen. Hödjft erftaunt über biefe in einer fttajpbeu
Siertelftunbc eingetretene Scränberung roanbte idj midj an meinen
Segleiter.

Sagten ©ie nidjt, bafj ber Tinte» unb gcberfhtb nur fjunbert
Witgliebcr jäfjft?"

¦ Ter ©efretär biefes erflufiben Stlubê fdjien bor ©ebred nicfjt
nur baê Spirtccne^, fonbern aud) bie ©bradje berforen ju fjaben.

SRur acljtunbneunjig", ftottertc er fdjliefjlidj.
9îun, mir fdjeinen bas, runb gerechnet, an bie fiebciiljunbert

Seute ju fein."
g\t mir boflfonimen unbcrftänblidj."
gn biefem Woment betoegte ficfj Tante Qfùliû Ufribge auf uns

ju mit einem ©efidjt, baê nidjtê ©uteê ju berfjeifjen fdjien.
Wifter Sßrout!"
Ter ©tdjtcr ber ©tauen SDtytten" machte eine Ijtlflofe Sc-

toegung.
gd) idj roeifj nidjt", äufjerte fdjfiefjlidj ber Tidjter.
Sie roiffen nidjt? Taê ift aber ftfjre !ßfTict)t. ©ic finb ©c»

fretär beê Âtubê. gd) bitte, fofort feftjuftellen, toer biefe Sente
finb unb toaê fie bier toünfdjen."

Ter ftlubfefretär faf) nidjt febr alüäüd) auê; feine Obren hatten
ficfj rofa gefärbt, aber er ging fabfer an bic Slrbeit. ©erabe ging
ein offenbar redjt bergnügter Wann mit einem grofjen ©djnurr»
bart unb einer gehämmerten" Äratoatte borbei, unb auf biefen
ftürjtc er fiel) mit bem Wut beê Soften.

Sief), parbon!"
Sitte?"
Stürben ©ie mir, bitte berjeitjen ©ie barf icb mir

bieffeidjt .?"
2Baë toollen ©ie hier?" unterbrach hiev Tante Ufribge, im

bem fic ein Wanfo an .Çôflicfjfcifêfloëfefn burdj fdjärferc Srägnanj
erfe^te. 2Baë haben ©ie hier ju fueben?"

Ter Wann fdjien fehr übcrrafdjt jn fein.
2Bcr? ftcïj?" fragte cr. 9?a, iaj ïam mit beu anbern."
2Baë fofl baê beißen, ben anbern?"
SRa, mit ben ©liebern bes Sereinê ber S?avcnbau?angc»

ftetlten."
Sfber baê ift boch bas Tanjfeft beê Tinte» unb geberflubs",

ftöhnte Wifter Stent.
Wufj ein ftrrtum fein", meinte ber anbre freunblidj. Sfber

fragen ©ie bodj unfern SorfiÇcnbcn, ber toirb gbnen fdjon 2Iu§»
fünft geben. Hier fommt cr ja gerabe. Wifter Siggê, biefer Herr
glaubt, bafj hiev irgenb ettoa? nidjt in Drbnung ift."

Wifter Siggê fam, fab unb hörte, Gr fab nidjt unfrjmbatljifrfj,
aber jiemtidj energifdj auê.

Tarf idj gbnen Wifter Gfjarfton Srout bovftcffen", unterbrach
icb ein ettoaë bevfegcneê ©cfjtocigen. Ter Tidjter ber ©rancit
Wrjrten'". Unb ba bieë nidjt fehr bief Ginbrud JU machen fcßicit,
ergänzte idj: Ter ©efretär beë Tinte» unb geberftubê."

Unb idj bin ber SorfiÇenbe beê Serein? bev ÎPaveitbauëan»
geftelften."

Tic beiben StTübfunftionäre beäugten fid) mit inifjtvanifclien
Süden.

2Baê roünfchen ©ic benn hier?" ftöhnte fdjfiefjlid) Wifter
Srout. Taê ift bodj eine gefdjfoffcue ©efeflfdjaft."

ftcineëtoegê", ertoiberte Wifter Siggê. gd) babe ja felbft
bie Gintrittëïarten für äffe unfre Witgliebcr gerauft."

Sfber eë toürben bod) feine harten berîauft. Taë geft roar
bodj auëfdjtiefjfich für ,"

3roeifcfIoë haben ©ie fidj enttoeber im ©aal ober im Tatum
geirrt", unterbrach bier 2ante Ufribge unb ergriff auf biefe Söeifc
energifdj felbft bic güljrung ihrer Savtci.

gd) fonnte eê ihr nid)t berübeln, bafj fic ettoas lingebulbig
rourbe. Ter ©efretär führte unfre 2ac(je beim bod) etroaê ju
fdiroädjlid).

Ter Sertreter beë Sereinê ber S5?arciif)auëaitgeftellten fanbte
ben neuen ©egnern einen höflichen, aber fvicgerifcfjcit Süd. Ter
Wann gefiel mir. Ter roürbe fich 9croifj nicht etrtfcfjücfjtcrn faffen.

gd) habe nicht bie Ghrc, biefer Tarne borgeftettt ju fein",
äufjerte er furj. Wan merfte, bafj in biefem Sereinéborfi^enbcu
troÇ feiner äußeren sJhtf)e unb Hcflidjfeit ein grofjer ^orn her»

aufjog.
Taê ift unfre Sräfibcittiu, Wifj Ufribge", fagte Wifter Swut-
Ter 9came fctjien Wifter Siggê befannt ju fein. ?pfö^Iic£) fam

ein Stitêbrud ber greube, um nidjt ju fagen beê Triumbïjeê, in
feine Singen.

Ufribge fagten ©ie?"
Wifj gulia Ufribge."
Tann ift bie ©ad)e ridjtig", erffärte Wifter Siggê erfreut.

Irrtum auêgefd)loffcn. gd) babe unfre Sartcn bon einem Herrn
namens Ufribge getauft, befam ftebenfjunbert à fünf ©cfjifüng;
ermäfjigter tyxciè unb jehn Sôent [Rabatt für Sarjafjlung. SBenn
bev Herr gegen feine ftnftruftioncn gebanbelt hat, ift bas nid)t
meine ©chufb. Tas hätten ©ic ihm fagen müffen, bebor er baê
©efcfjäft mit unê abfdjlofj."

Unb mit biefen burdjauê bernünftigen Argumenten brctjtc fidi
bev Sorfi|cnbc bes Sereinê ber SSarenhauêangefteïïten auf beut

Slbfat} feiner gläitjcnbeit Sadfdjufjc unb ging.
Sludj idj entfernte midj. gd) hatte bie Wögfidjfeitcn biefes

babbelten Sereinëfefteë bië jur SReige crfdjöbft. (Gnbe.)

Sei. ©ein 4823 t. 1904

unb "ïritint:

<8urean

9îemtnteg 31, 3Urid) 1

%>nma Sefettnjen jut Setfügung

Auskünfte

unb ptisote

9tûd)forfd)ungeit
jeber ïtt im Sn: unb Xuëlonb

%22 UCK^

Das
alte gute

Hustenmittel
Überall erhältlich

«Was, schon der dritte Klassenausflug in diesem
Monat? Wie macht ihr denn das?»
«Furchtbar einfach. Wir stiften unserem Lehrer 'ne
Schachtel «Lebewohl»* ffir seine Hühneraugen, dann
zieht er mit uns los!»

Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

15

Äer lyrische Band .Graue Myrten'. Ist im vorigen Jahre
herausgekommen, Zehr wohlwollend ausgenommen."

Hier machte er eine Kunstpause.
Wenn Sie glauben, daß es Ihre Leser interessieren würde,"

sagte er dann mit einer großmütigen Handbeweguug, werde ich

Ihne» eines meiner Photos schicken. Vielleicht würde Ihr
Chefredakteur Wert darauf legen."

Ganz sicher."
Macht sich immer ganz nett in so einem Ballbericht und

dann, nicht wahr? Sie werden nicht vergessen, die ,Grauen Myrten'
zu erwähnen? Wenn es Ihnen recht ist, gehen wir vielleicht jetzt
wieder in den Ballsaal zurück. Wissen Sie, ich bin dorr nämlich
in allen organisatorischen Dingen schwer zu entbehren."

Als wir hereinkamen, bot sich uns ein erstaunlicher Anblick.
Das vorher so einsame Tanzparkett war so überfüllt, daß fich die
Leute kaum bewegen konnten. Sie schienen aber trotzdem durchaus
guter Tinge zu sein und gaben ihrer freundlichen Stimmung einen
keineswegs geräuschlosen Ausdruck. Der Saal war jetzt so voll, daß
jetzt die in solchen Fällen gern zitierte Nadel nur mit Mühe hätte
zu Boden fallen können. Höchst erstaunt über diese in einer knappen
Viertelstunde eingetretene Veränderung wandte ich mich an meinen
Begleiter.

Sagten Sie nicht, daß der Tinte- und Federklub nur hundert
Mitglieder zählt?"

Der Sekretär dieses exklusiven Klubs schien vor Schreck nicht
nur das Pinccnez, sondern auch die Sprache verloren zu haben.

Nur achtundneunzig", stotterte er schließlich.
Nun, mir scheinen das, rnnd gerechnet, an die siebeuhuuderi

Leute zu sein."

Ist mir vollkommen unverständlich."
In diesem Moment bewegte sich Tante Julia Ukridge aus uns

zu mit einem Gesicht, das nichts Gutes zu verheißen schien.
Mister Prout!"
Der Dichter der brauen Myrten" machte eine hilflose Be-

wegung.
Ich ich weiß nicht", äußerte schließlich der Dichter.
Sie wissen nicht? Das ist aber Ihre Pflicht. Sie sind

Sekretär des Klubs. Ich bitte, sofort festzustellen, wer diese Leute
sind und Was sie hier wünschen."

Der Klubsekretär sah nicht sehr glücklich aus; seine Ohren hatten
sich rvsa gefärbt, aber er ging tapfer an die Arbeit. Gerade ging
ein offenbar recht vergnügter Mann mit einem großen Schnurrbort

und einer gehämmerten" Krawatte vorbei, uud auf diesen
stürzte er sich mit dem Mut des Löwen.

Aeh, Pardon!"
Bitte?"
Würden Sie mir, bitte verzeihen Sie darf ich mir

vielleicht .?"
Was wollen Sie hier?" unterbrach hier Tante Ukridge,

indem sic ein Manko an Höflichkeitsfloskeln durch schärfere Prägnan-,
ersetzte. Was haben Sie hier zu suchen?"

Der Mann schien sehr überrascht zn sein.
Wer? Ich?" fragte er. Na, ich kam mit den andern."
Was soll das heißen, dcn andern?"
Na, mit dcn Gliedern des Vereins dcr Warenhousangc-

stellten."
Aber das ist doch das Tanzfest des Tinte- und Federklubs",

stöhnte Mister Prout.
Muß eiu Irrtum sein", mciutc der andre freundlich. Aber

fragen Sie doch unsern Vorsitzenden, dcr wird Ihnen schon
Auskunft geben. Hier kommt er ja gerade. Mister Biggs, dieser Herr
glaubt, daß hier irgend etwas nicht in Ordnung ist."

Mister Biggs kam, sah und hörte. Er sah nicht uushmpathiseh,
aber ziemlich energisch aus.

Darf ich Ihnen Mister Charlton Prout vorstellen", unterbrach
ich ein etwas verlegenes Schweigen. Der Dichter der .Grauen
Myrten'". Und da dies nicht sehr viel Eindruck zn macheu schien,
ergänzte ich: Der Sekretär des Tinte- und Federklnbs."

Und ich bin der Vorsitzende des Vereins der Wareubausan-
gestellten."

Die beiden Klubfunktionäre beäugten sich mit mißtrauischen
Blicken.

Was wünschen Sie denn hier?" stöhnte schließlich Mister
Prout. Das ist doch eine geschlossene Gesellschaft."

Keineswegs", erwiderte Mister Biggs. Ich habe ja selbst
die Eintrittskarten für alle unsre Mitglieder gekauft."

Aber es wurden doch keine Karten verkauft. Das Fest war
doch ausschließlich für..."

Zweifellos haben Sie sich entweder im Saal oder im Datum
geirrt", unterbrach hier Tante Ukridge und ergriff auf diese Weise
energisch selbst die Führung ihrer Partei,

Ich konnte es ihr nicht verübeln, daß sic etwas ungeduldig
wurde. Der Sekretär führte unsre Sache denn doch etwas zu
schwächlich.

Ter Vertreter des Vereins der Warenhausangestellten sandte
den neuen Gegnern einen höflichen, aber kriegerischen Blick. Der
Mann gefiel nur. Ter würde sich gewiß nicht einschüchtern lassen.

Ich habe nicht die Ehre, dieser Dame vorgestellt zu fein",
äußerte er kurz. Man merkte, daß in diesem Vereinsvorsitzenden
trotz seiner äußeren Ruhe und Höflichkeit ein großer Zorn
heraufzog.

Das ist unsre Präsidentin, Miß Ukridge", sagte Mister Prout.
Ter Name schien Mister Biggs bekannt zu sein. Plötzlich kam

eiu Ausdruck der Freude, um nicht zu sageu des Triumphes, in
seine Augen.

Ukridge sagten Sie?"
Miß Julia Ukridge,"
Dann ist die Sache richtig", erklärte Mister Biggs erfreut.

Irrtum ausgeschlossen. Ich habe unsre Karten von einem Herrn
immens Ukridge gekauft, bekam siebcuhundert à fünf Schilling:
ermäßigter Preis und zehn Prozent Rabatt für Barzahlung. Wenn
der Herr gegeu seine Instruktionen gehandelt hat, ist das nicht
meine Schuld. Tas hätten Sie ihm sagen müssen, bevor er das
s^schäft mit uns abschloß."

Und mit diesen durchaus vernünftigen Argnmcnten drehte sich

der Vorsitzende des Vereins der Warenhausangestelltcn auf dem

Absatz seiner glänzenden Lackschuhe und ging.
Auch ich entfernte mich. Ich hatte die Möglichkeiten dieses

doppelten Vereinsfestes bis znr Neige erschöpft. (Ende.)
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